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XI Mitteldeutsches Bundesschießen
Das war ein fröhlicher Anfang eine gehaltvolle Einleitung

zum Schützenfeste jener Fest Commers der am Sonnabend
Abend unter der Leitung des Herrn Landgertchts Direkwrs
Deuter den schönsten Verlauf nahm Dichtgedrängt faßen da
die Neben Gäste mit ihren Wirthen die Schützen von nah und
fern und die Hallenser in bester Eintracht in animirter Stimm
ung und humorvoller Fidelität bei einander die geräumige
Halle war gefüllt fast bis auf den letzten Platz Zwanglos im
höchsten Grade war der Verkehr ein beständiges Kommen und
Gehen ein Grüßen und Händedrücken und dennoch musterhafte
Ordnung Ruhe und andächtiges Lauschen wenn Silentium
geboten wurde für eine Rede oder ein Lied In der Mitte
der Halle vor der Rednertribüne war die Festtafel dort hatten
die Ehrengäste und die Vorsitzenden oes Mitteldeutschen Schützen
bundes und der einzelnen V i iiänds sowie die des Fest Aus
schusses und der Kommiss on u Platz genommen von dieser

akel aus wurde das Gan e geleitet von hier aus sprachen
die verschiedenen Redner Gegen 9 Uhr eröffnete Herr Land
genchtsdircktor Reuter den Kommers mit dem Toaste auf den
Kaiser Der schweren Zeit aedenkend die über Deutschland
hereingebrochen ist durch den Tod Kaiser Wilhelms I der wie
me em Herrscher von seinem Volke betrauert worden ist der
es aber auch wie kein anderer Herrscher verdiente ferner durch
den Tod Kaiser Friedrichs dessen Regierung leider eine so
kurze war daß sie die großen Hoffnungen zu denen er als in
Mth und That erprobter Fürst als sieggekrönter Feldherr und
als Mann voll edelster Gesinnung berechligte nicht erfüllen
konnte hob der Redner Hervor daß wir dennoch nicht zu ver
zagen brauchen sondern getrost in die Zukunft blicken können
denn wir haben auf dem Throne Kaiser Wilhelm I der es
m kurzer Zeit verstanden hat alle Herzen zu erobern der ge
lobt hat die Verfassung gewissenhaft zu halten die Rechte des
Volkes wie die der Krone zu wahren stnd den Frieden aufrecht
zu erhalten Gott nehme die Kaiserliche Familie in Schutz
Gott segne des Kaisers Majestät und schenke ihr lange geseg
nete Regierung Dieser mit größter Begeisterung aufaenom
menen Rede folgte nach einem dreifachen Hoch die Kaiserhymne
die von den Anwesenden stehend gesungen wurde Dann spielte
die Biustk die Melodie des Torgauer Marsches nach derselben
erscyoll alsdann von über tausend Kehlen kräftig angestimmt
das erste der zum Kommers gedichteten Lieder Schützengruß
benannt das Alldeutschland den Schützenmuth und den Kaiser
feierte In markigen Worten begrüßte sodann Herr Oderbür
germeister Staude in seiner doppelten Eigenschuft als Ehren
vorsigender des Central Ausschusses und als Oberbürgermeister
der Stadt Halle die Versammelten und gab seiner Freude Aus
druck über die stattliche Anzahl der am Vorabend des Festes
zum Kommers Erschienenen und seiner Hoffnung daß die in
Halle zu verlebenden Tage den Gälten euie liebe Erinnerung
bleiben würden um dann die Hallenser zu einem dreifachen
Hoch auf die Gäste aufzufordern Als das Hoch verhallt war
sangen die Kommersirenden das 2 Lied der Feststadt und dem
mitteldeutschen Schützenbunde nach der beliebten Melodie
Strömt herbei ihr Völkerschaaren dessen zweiter Vers

lsutet
Heule grüßt am Saalestrande
Halle uns die alte Stadt
Seht wie sie im Festgewan se
Herrlich sich geschmücket hat
Sie der Musen Pflegestätte
Will des Banners Hüt rin sein

Halle hoch und um die Wette
Brüder stimmet jubelnd ein

Herr Hauptmann a D Gain Berliner Schützengilde er
griff sodann das Wort um allen denen die sich für dieses Fest
das durch die Fülle der Herbeigeeilten ein großartiges zu wer
dcn und alle daran geknüpften Hoffnungen zu erfüllen ver
spricht gemüht baben zu danken sein Hoch galt der Stadt

Meine MiUhnlMgm
Mlbert Parlow s In Wiesbaden ist vorgestern im

Alter von 66 Jahren der königliche Musikdirektor Albert Par
low gestorben Der Verstorbene war wie der Rh Kur
erzäblt der erste Marine Kapellmeister er hat als solcher in
den Zähren 1852 und 1853 die ganze Welt umsegelt und den
Ruhm der preußischen Militärmusik in die entferntesten Länder
getragen Nach dieser Weltreise kam Parlow als Kapellmeister
zum Pommerschen Füsilier Regiment Nr 34 in Mainz das
im Jahre l860 nach der Buüdesfestung Rastatt verlegt wurde
von wo aus Barlow mit seiner Kapelle sehr viel in Baden
Baden vor der Königin Augufta zu spielen hatte welche die
Kapelle mit neuen Instrumenten ausrüsten und die Zahl der
Musiker auf 65 erhöhen ließ So war es Parlow möglich
mit der Kapelle der Königin wie sein Musikkorps fortan
genannt wurde in Lyon bei einem Wettstreite von 12 franzö
sischen Militärkapellen mit der Tannhäuser Ouvertüre den
ersten Preis zu erringen und Triumphe zu feiern wie sie
weder vor ihm noch nach ihm jemals eine Kapelle in Frankreich
erlebt Hai Der Wettstreit fand in einem großen Garten statt
draußen vor den Gittern des Parkes hatten sich Tausende von
Arbeitern angesammelt die gleichfalls den Musikvorträgen zu
zchört hatten Als Parlow und seine Schaar nach Beendigung
des Festes draußen erschienen mußten sie an die Spitze des
von den Arbeitern gebildeten Zuges treten und unter den
Klängen preußischer Militürmärsche zogen dann die Arbeiter
dataillone nach der Stadt zurück Am folgenden Tage mußte
Parlow noch ein Konzert geben das 600W Franks einbrachte
welche Summe er wohltbätigen Zwecken überwies König
Wilhelm der den trefflichen Kapellmeister auf dessen Rückreise
von z yon zu sich nach Ems befahl dekorirte ihn eigenhändig

folgenden Jahre spielte Parlow in Paris vor Napoleon
Bekannt ist die Antwoct die Parlow hier dem Kaiser gab als
er nach einer ihm gebrachten Morgenmusik in den Kreis der
Musiker tretend bei Besichtigung der Instrumente fragte
was man mit den großen Blasmstrumenten die um den
ganzen Körper ihrer Träger gehen auf einem Rückzüge mache
Majestät was auf einem Rückzüge geschieht wird bei uns

nicht eingeübt lautete die Antwort des Befragten Im Jahre
1866 machte Parlow den österreichischen Feldzug mit in welchem
er bei Königgrätz mit seiner Kapelle ins Feuer kam

Vine Liebes Tra g ödiej wird in Folgendem der Straßb
Post aus der Schweiz gemeldet Ein schrecklicher Vorgang
spielte sich am Mittag des 24 Juli auf dem See bei Biel ab
ohne daß die Zuschauer verhindernd eingreifen konnten Ein
Uhrmacher in Sankt Immer verheirathet und Vater von vier
Kindern hatte die Bekanntschaft eines hübschen 20 jährigen
Mädchens gemacht das mit ihm in der gleichen Uhrenfabrik
arbeitete und trotz aller Warnungen ihrer sehr achtbaren Eltern
schließlich den Liebesbethenerungen des jungen Mannes Gehör
schenkte Da das Verhältniß ein hoffnungsloses war entschlossen
sich die Beiden mit einander aus dem Leben zu scheiden Vor
gestern Nachmittag verließen sie Sankt In mer fuhren nach
Biel wo sie nächtigten und mietheten am Morgen ein Schiff
lein mit dem sie eine Strecke weit den See hinauffuhren
Angesichts der Ortschaft Tüscherz etwa 200 Meter vom Ufer
Sog der junge Mann die Ruder ein und traf die Vorbereitungen

Halle und ihren Bewohnern Nach einigen geschäftlichen Mit
theilungen des hiesigen Schützenhauptmanns Hrn Ehrhardt
wurden noch einige Lieder aus dem zu diesem Zwecke herge
stellten Kommersbuche d e lustiqen Schützenbrüder die
alten Hähne und Andenken an Frankfurt gesungen gegen
11 Uhr schloß der Vorsitzende diese schöne Vorfeier mit einem

urkräftigen Salamander auf das Gelingen des Festes Noch
lange saßen gemüthliche Gruppen in trautem Gespräche in der
großen Festhalle zusammen andere waren hinübergezogen zu
den übrigen Restaurationen aus denen fröhliche Gefellichafts
lieder erklangen Besonderen Zuspruchs hatte sich das Grün sche
Weinrestaurant zu erfreuen wo bei Anbruch des neuen Tages
em Kommissionsmitglied in launiger Rede auf die Bedeutung
des 29 Juli als d s Geburtstages uns res Rheinweinimpor
teurs Herrn Johannes Grün hinwies Auch hier wie überall
herrschte eitel Freude und volle Lust am Vergnügen die Grund
lagen eines rechten Schützenfestes so daß man hinsichtlich des
letzteren die volle Ueberzeugung früh genug nach Hause mit
nahm das Fest in Halle werde hinter den früheren nicht zu
rückstehen sondern im Gedächtniß der Schützen auch für spätere
Zeiten einen anerkennungswerthea Platz sich wahren

Ob der Weckruf der durch zwei Musikchore gestern am
frühen Morgen in den Straßen der Stadt ausgeführt wurde
für Alle seinem Namen entsprach lassen wir dahingestellt für
den Empfangsausschuß w r er ein Weckruf in vollster Bedeut
ung des Wortes Früh schon hatten die Mitglieder dieser ge
plagten Commission am Platze zu fein um den ungeheuern
Andrang der Gäste zu diesem Hauptfesttage zu bewäliigen
mehr als 50,000 Auswärtige soll der gestrige Eisenbahnverkehr
in unsere M ueru gebracht haben von Nord und Süd von
Ost und West aus allen Richtungen der Windrose brachten
die Züge oft mit mehr als stundenlanger Verspätung die
Theilnchmer am Feste und die Zuschauer für den Festzug her
bei sogar die von hier abgehenden Züge hatten darunter zu
leiden Welch Gewimmel herrschte in den Straßen namentlich
in denen durch die der Zug sich bewegen sollte vom frühen
Morgen an Dort kamen noch fremde Schützen an in feier
lichem Zuge hier wandelten Zugereiste bei einem Ortskundigen
nach dem festen Standpunkte um den Zug zu sehen sich er
kundigend da wieder leitete ein kundiger Thebaner die ihm
Anvertrauten zum Markte wo sicher etwas zu sehen sein mußte
dann kamen die Schützengruppen gezogen die vom Rathhause
ihre Fahnen nnd Banner abholten um zur Ausstellung des
Zuges nach dem Roßplatze zu eilen es war ein Leben wie
Halle es noch nie gesehen hat Kcieger Turn und andere
Vereine belebten das an sich schon wechselvolle Bild des Le
bens in den reichgeschmückten Straßen der Stadr in denen
man z Th noch eifrig mit Errichtung von Zuschauertribünen
beschäftigt war Endlich staute sich die Menge ein Jeder war
darauf bedacht einen möglichst vortheilhasten Platz zu erringen
Auf dem Markte batte sich eine große Anzahl von Zuschauern
eingefunden die sich auf der östlichen Hälfte des Platzes zu
sammendrängte bis sie durch die dem Festzuge voraufreitende
Schutzmaunschaft belehrt wurde daß der Zug den ganzen
Marktplatz umkreisen würde und sich alsdann auch auf die an
dere Hälfte vertheilte Erst nach zwölf Uhr erreichte die Spitze
des Zuges das Ende der Schmeerstraße und bald darauf das
Rathhaus vor dem die Uebergabe des Bundesbanners an die
Stadt Halle erfolgen sollte

Doch bevor wir zur Beschreibung dieses feierlichen Aktes
kommen sei uns verstattet mit wenigen Worten des Festznges
selbst zu gedenken mit wenigen Wort weil nach der ausführ
lichen Schilderung des Festmges in unserer letzten Nummer
und nach der Würdigung lemcr Bedeutung in der vorigen
Sonntagsnummer wir nur vou dem Eindruck reden können
den der Zug auf uns gemacht hat besonders da wohl keiner
unserer Mitbürger ihn sich anzusehen versäumt hat und er
programmgemäß verlief Was zunächst den historischen Theil
betrifft so müssen wir sagen daß dieser die Erwartungen die

zum Tods mit einer schrecklichen Ruhe Zunächst schlang er
die Kette des Kahnes um den Leib seiner Begleiterin und
band sich daraus selbst an das Ende der Kette an Dann zog
er ein Rasirmesser mit dem er dem Opfer seiner Leidenschaft
das sich übrigens Allem fügte die Arterien der Handgelenke
zu durchschneiden suchte was nicht gclang Er verband ihr
hierauf die beiden Wunden und versuchte es mit einem Re
volver zwei Kugeln gegen die Brust des Mädrl ens abge
schossen blieben wirkungslos da sie das Korset nicht zu durch
dringen vermochten Da schoß er sich in den Kopf Beide
warfen sich einander in die Arme und stürzten ins Wasser
das denn auch sofort dem verzweifelten Paare den gewünschten
Tid brachte Zwei Schiffs waren von Tüscherz abgefahren
als man den Anfang des seltsamen Vorganges beobachtete
aber man kam zu spät Zwei eM verschlungene Leichen hingen
an der Schiffskette

fUeber eine innige Verständigung zweier Köche
eines russischen und eines deutschen erzählt die Pet Gaf j
folgende hübsche Geschichte aus Kronstadt Es handelt sich um
die Begegnung zwischen einem deutschen nnd einem russischen
Koch Vom Baden bezw ds r Zarewna welch letztere am
Sonnabend eine Vergnügungstour zum Geschwader unternom
men hatte Beide erkannten einander an ihren Kostümen schon
von weitem und verbeugten sich höflich vor einander Der
Koch von der Zarewna nahm eine halbe Flasche Rothwein
unter den Arm und begab sich zum deutschen Koch aus den

Baden Der deutsche Koch holte eine ganze Flasche Wein
hervor und bewirtbete seinen Kollegen Die beiden Köche
tauschten sogar ihre Visitenkarten aus wobei sich herausstellte
daß der deutsche Koch in Berlin eins Restauration besitzt
Zum SÄuß wurden dem russischen Koch 10 Cigarren über
reicht Beide Kollegen verständigten sich meist durch Panto
mimen Somit ist zwischen der deutschen und der russischen
kulinarischen Kunst ohne Zweifel ein enges Bündniß und Em
verständniß zn Stande gekommen

sGegen die Skatspiel Manie in Deutschlands
finden wir in den Grenzboten folgende Philippica Nach
dem es kongreßfähig geworden streift das Skatspiel den Cha
rakter einer gelegentlichen harmlosen Unterhaltung mehr und
mehr ab und veranlaßt eine unverantwortliche Zeitvergeudung
Die Grenzboten finden daß die Betreibung des Skatspiels
geradezu zu einer nationalen Gefahr zu werden drohe Dann
heißt es Nach meiner Ueberzeugung trägt zur Nervosität
der Männer der Skat und das durch ihn veranlaßte gewohn
heitsmäßige stundenlange Kneipensitzen der Ausenthalt in den
meist unzureichend gelüfteten qualmerfüllten Zimmern ganz
abgesehen vom Biertrinken mehr bei als die Last der Berufs
arbeit Alle Stände sind von der Krankheit ergriffen des
Bauern des Arbeiters Sonntagsvergnügen blauer Montag
und gelegentlich andere Tage auch mit eingeschlossen was ists
der Skat Junge Kaufleute haben kaum den letzten Bissen ihrer
Mitmgsmahlzeit hinunter so rufen sie den Kellner Abräu
men Skatkarte Die Zeit bis zum Ansang des Nachmittags
dienstes muß doch würdig ausgefüllt Iverden Die Soldaten
in den Kasernen die Offiziere in den Kasinos womit Pflegen
sie ganz vorzugsweise die Kollegialiiät mit dem Skat Wenn
in einem Bcwnwagen drei Leute zusammensitzen nicht lange
so zieht der eine die Karte hervor und ein Plaid wird über

wir von ihm hegten bedeutend übertroffen ist er auch nach
Seiten der Ausstattung und Pracht hin früheren wir den
ken an Erfurt und Heidelberg nicht gleichzustellen so war
er doch ausgezeichnet vorbereitet und in Scene gesetzt worden
so daß er in dieser Beziehung anderen nicht nachsteht Die
Kostüme waren sorgfältig ausgewählt der durch sie repräsen
tirten Zeit durchaus angepaßt so daß wir abgesehen von eini
gen unausbleiblichen kleinen Verstößen nichts daran auszu
setzen fanden außerdem war er farbenprächtig und malerisch grnppirt und er verkörperte in vollkommenster Weise
die wechselvollen Geschicke die seit ihrem Bestehen un
sere Stadt im Laufe der Jahrhunderte durchgemacht hat
Vollster Dank sei darum auch an dieser Stelle Herrn Uttner
und Herrn Königlichen Regi rungs Baumeister Kuoch
wie ihren künstlerischen Gehülfen dargebracht die den
einzelnen Scenen Leben einhauchten und sie in o schöner Voll
endung uns vor Augen führten daß man die Mühe wie das
Ganze zustande gekommen ist dem Zuge nicht anmerkte Es
ist schwer eine einzelne Gruppe herauszugreifen um ihr den
Preis zuzuerkennen soll es dennoch geschehen so würden wir
die mit gewaltigen Herrscher und Kriegergestalten gefüllten
Grupven X und Xll Einzug Karlsides Fünften und des großen
Kurfürsten die drittletzte der alte Dessauer und die letzte zur
engeren Wahl vorschlagen Der nicht historische Theil des Fest
zugs imponirte uns durch die gewaltigen Massen der erschiene
nen Schützen namentlich hübsche Grnpvirungen und Arrange
ments wiesen vor allen der Bicycle Club der mit etwa 50
Mitgliedern vertreten war der Ruder Club Nelson das Bött
chergewerk und der Festwagen der Gärtner auf

Der Himmel war unS nicht besonders hold gesinnt gerade
als der zweite Theil des Zuges vor das Rathhaus gelangt
war und die Uebergabe des Bundesbanners erfolgte kam e n
gewaltiger Regenguß hernieder im Uebrigen war das Wetter
statt des sonst am Ende des Juli zu erwartenden ein für die
Feier günstiges zu nennen

Sobald die Spitze des Schützenzuges bis zum Rathhause
vorgerückt war trat Herr Oberbürgermeister Fischer von
Gera mit dem Bundesbanner auf das vor der Freitreppe er
richtete Podium und überreichte jenes mit einer kurzen An
sprache in der er der bewegten Zeit und unseres Kaiserlichen
Serrn gedachte und die mit einem Hoch auf die Stadt Halle
schloß

Nachdem das Hoch verklungen war ergriff Herr Oberbür
germeister Staude das Banner und übergab es den Berire
tern des Halle schen Schvtzenbundes unter folgender Ansprache

Mit Dank und großer Freude übernehme sich Namens der
Stadt Halle das Banner dns Ehrenzeichen des Mitteldeutschen
Schützenbundes und verspreche dasselbe treu zu chewahren bis
es einer anderen deutschen Feststadt übergeben wird Heute
überlasse ich es der sorgsamen Hut des Halle scheu Schützen
bundes Sie werden es in Ehren halten meine lieben Mit
bürger und ich hoffe daß dies Banner wie bei den vorange
gangenen Festen des Mitteldeutschen Schützenbnndes o auch
bei dem gegenwärtigen ein Symbol sein wird der Ordnung
und Harmonie aller Festtheilnehmer ein Zeichen unserer deut
schen brüderlichen Gesinnung und Vaterlandsliebe In solchem
Geiste mög der Mitteldeutsche Schützenbnnd auch fernerhin
wachsen und gedeihen Er lebe hoch hoch hoch

Auch dieses Lebehoch fund lebhaften Widerhall nunmehr
dankie der hiesige Schützenhauptmann Herr Ehrhardt für
das Vertrauen und schloß mit einem Hoch auf die städtischen
Behörden die für das Fest einen Boden geschaffen und geeb
net baben Die Überreichung eines grünen das Stadtwappen
und die Inschrift XI Mitteldeutsches BundeZschießen in rei
cher Stickerei enthaltenden Fahnenbandes seitens der Frau Dr
Fürth im Namen der Damen des Halle fchen Schützenbundes
veranlaßte darauf den Redner dafür den Damen zu danken
und ihnen ein Lebehoch auszubringen Dasselbe Ziel verfolgte
die Rede d s Vorsitzenden des Mitteldeutschen Schützenbundes
des Gastwirths Hern Triet fehler Leipzig der dabei ver
sprach das Banner entsprechend der weißen Seite des Fahnen

die Kn ee gebreitet es wird ein Skätchen gemacht Mir ist
von einem Gymnasiallehrer glaubwürdig versichert worden
daß auf den Ausflügen die Lebrer mit höheren Klassen unter
nehmen bei einer längeren Einkehr die Erlaubniß des Skat
spielens das sicherste Mittel sei die Bürfchchen davon abzuhal
ten daß sie einen regelrechten Kommers in Szene setzen Ja
derselbe Lehrer sagte mir daß es nicht selten vorkomme daß
die Schüler gleich im Bahnwagen kaum daß er die Abfahrts
station verlassen hat Skat zu dreschen anfangen wenn der
Lehrer nicht rechtzeitig dazwifchenfahrt und sie entschieden
darauf aufmerksam macht daß dies wohl kaum der Naturgenuß
und die Rcisefrcude sei um derentwillen solche Schulreisen von
den Behörden und Bahnverwaltungen so bereitwillig unterstützt
werden Und dabei Pflege sich so sagte man ns herauszu
stellen daß fast Niemand in der Klasse kei der den Skat nicht
kenne die sogenannten Dummen seien sogar meist die gewitzig
sten Skater Die Skatfrage ist für die Verhandlungen von der
Ueberbürdung der Schuljugend wichtiger als man denkt
Statistische Erhebungen darüber wie weit in die unteren
Klassen der Skat hinabreicht würden staunenswerthe Ergeb
nisse zu Tage fördern Ich kam einmal in ein thüringisches
Walddorf um den Pfarrer zu besuchen Ich war sehr staubig
vom langen Wege suchte darum erst das recht bescheidene
Wirthshaus auf und wer sitzt am Sonntag Nachmittag bei
prächtigem Wetter in dem engen niedrigen Wirthszimmer
Mein Freund der Pfarrer dazu der Lehrer der Förster und
der Schultheiß am Skattisch Es ist unleugbar daß diese
Klagen sehr viel Berechtigung haben

Der Eiskasten Das GelcbM geht gottlob
ziemlich flott und so entschloß sich er Wirth der in Oken ein
ziemlich bekanntes Gasthaus fein eigen nennt sich einen Eis
kasten anzuschaffen wie seinesgleichen nicht sobald wieder gefun
den werden sollte Erbestellte sich also wie der Pester Llohd
erzählt bei einem Blechner den Kühlapparat welcher Bier
und Fleisch frisch erhalten sollte gab auch blanke hundert Gul
den Angeld und bezahlte als das Prachtexemplar fertig gewor
den war weitere dreihundert Gulden Ein Eiskasten welcher
vierhundert Gulden kostet ist schon eine kleine Sehenswürdig
keit und so war der Wirth nicht wenig stolz als sein neues
Möbelstück von allen Gästen bewundert wurde Was nützt
aber alle Schönheit wenn das Bier sauer wird nnd das Fleisch
verdirbt Mit Entsetzen machte der Wirth diese Wahrnehm
ung nnd zornentflammt liek er zum Blechner herüber um die
sem die bittersten Vorwürfe zu machen und ihn aufzufordern
den Eiskasten zurückzunehmen Der Blechner kehrte sich nicht
an die Entrüstung des Wirthes so daß dieser zum Anwalt
eilte um sein Geld im Prozeßwege zurückzubekommen Auf
die Aufforderung des Advokaten besann sich der Blechner eines
Besseren er machte sich auf den Weg um selbst nachzusehen
ob das Bier in diesem Eiskasten sauer werde Er nahm auch
einen dicken Notar mit sich der im Schweiße seines Angesich
tes den Thatbestand aufnehmen sollte Mit gewichtiger Miene
wurde an die Untersuchung gegangen es herrschte kein Zwei
fel das Bier war sauer wie Essig und das Fleisch roch nicht
nach Eau de Cologne Der dicke Notar verfertigte ein Pro
tokoll und dem armen Blechner wurde es angst und bange Er
verstand doch sein Handwerk aus dem ff wie konnte er aber
einen so schändlichen Eiskasten anfertigen Er kroch in das



bandes fleckenlos zu bewahren und aus Anlaß der grünen
Farbe desselben den Wunsch aussprach daß die Hoffnung auf
ein Blühen Wachsen und Gedeihen des Mitteldeutschen Schützen
bundes nie fehlen möge

Der Zug setzte sich wiederum in Bewegung in dem mit
Grün und Weiß geschmückten Wagen den bis dahin die Ge
raer Bannerträger innehatten nahmen nunmehr die Hallenser
Platz ein anderer vierspänniger mit den Stadtfarben geschmück
ter Wager mit dem Banner der Stadt Halle und seinen Be
gleitern folgte daran schlössen sich die Wagen mit den Ehren
gästen und Vorsitzenden des Ausschusses sowie der verschiede
nen Commissionen welche sich inzwischen auf dem Rathhause
Versammelt hatten und dann erfolgte der Abmarsch des Schützen
zuges Erst nach zwei Uhr war der Festzug dessen Defiliren
eine gute halbe Stunde nährte an sein Ziel den Fefivlatz ge
langt wo eigentlich um zwei Uhr das große Festbankett
in der Festhalle stattfinden sollte

Um Uhr eröffnete Herr Oberbürgermeister Staude in
der bis auf den letzten Platz gefüllten Festhalle die in ihrer
Mitte vor der mit herrlichem Grünwerk umstellten Kaiserbüste
die Ehrentafel hatte an der unter Anderen die Vorsitzenden
und von Ehrengästen die Herren General von Köthen Oberst
Krähe Bezirkskommandeur Oberstlieutenant Knoch Steuerrath
Alberti der Rektor der Universität Professor Dr Lastig Berg
hauptmann von Heyden Rynsch Geh Reg Rath Pros Dr
Erdmann Erster Staatsanwalt von Mörs Bürgermeister
Schneider Stadtvervordneten Vorsteher Reg Rath Gneist und
Bankier Bethcke Platz genommen hatten mit folgender Be
grüßungsansprache

Hochgeehrte Festversammlung
Da mir die Ehre zu Theil geworden ist den Vorsitz des

Festausschusses zu führen heiße ich Sie Namens desselben
herzlich willkommen und gebe zugleich der Freude der Halle
schen Bürgerschaft Ausdruck daß der Mitteldeutsche Schützen
bund sich entschlossen hat dies Fest in unseren Mauern zu
feiern Unsere Bürgerschaft wird gewiß den Beweis liefern
wie sehr ihr daran liegt die lieben Gäste von nah und fern
freundlich aufzunehmen Möge dies Fest wie es begonnen hat
einen schönen und alle Betheiligten befriedigenden Verlauf
nehmen Mit diesem Wunsche eröffne ich dies Festbanket und
bitte Sie Platz zu nehmen

Bald darauf brachte der Ehren Vorsitzende Herr Oberbürger
meister Staude von der Rednertribüne den ersten Toast auf
des Kaisers Majestät aus mit diesen Worten

Festgenossen Schützen
Bei dem heutigen Feste zu welchem deutsche Männer aus

den verschiedensten Gauen wo die deutsche Zunge klingt herbei
geeilt sind um unter der altbewährten Devise Ueb Aug und
Hand sür s Vaterland die edle Schützenkunst zu Pflegen ziemt
es sich ganz besonders das erste Wort dem erlauchten Reprä
sentanten Deutschlands unserm geliebten Kaiser zu weihen

Wenn deutsche Schützen des deutschen Kaisers gedenken so
muß ihre Brust von ganz besonderem Stolze von ganz beson
derer patriotischer Freude geschwellt sein Erinnern wir uns
doch der großen Errungenschaften unseres Vaterlandes Was
unsere Väter so lange vergeblich erstrebt was bei den Vereini
gungen deutscher Schützen so oft das Ziel der Sehnsucht Aller
gewesen ist unsere Zeit hat es erreicht Wir durften die Einig
ung unseres theuren Vaterlandes erleben und wenn uns auch
der tiefe Schmerz nicht erspart geblieben ist den großen Ahn
herrn unseres Monarchen Kaiser Wilhelm den Begründer der
deutschen Einheit in die Grufl sinken zu sehen wenn auch bald
darauf unser vielgeliebter Kaiser Friedrich vor Verwirklichung
seiner hohen Ideale der tückischen Krankheit erliegen mußte so
haben wir doch zu unserem Troste den für alle deutschen Patri
oten so erhebenden Tag erlebt wo Kaiser Wilhelm H umgeben
von den erlauchten deutschen Fürsten und getragen von ihrer
Bundestreue den Vertretern des Volkes die herrlichsten Ga
rantien gab für die Erhaltung des Friedens

Möbel hinein und suchte und suchte Plötzlich sprang er wie von
einer Viper gestochen heraus und auf den Wirth zu Herr
schrie er in diesem Eiskasten war ja noch bis heute kein Stück
chen Eis Natürlich nicht erwiderte der Wirth wenn
ich vierhundert Gulden für einen Eiskasten gebe werde ich ihn
auch noch mit Eis anfüllen Wo wäre dann die Kunst
Welcke Gefühlsäußerungen diese Kunstanschauung hervorrief
braucht nicht erst beschrieben zu werden

jEin Eselwettrennen ist der neueste Sport welcher
in Paris in Mode zu kommen scheint Es war schwierig in
der Stadt selbst 12 Exemplare aufzutreiben welche man dazu
nöthig hatte Die Entrepreneurs wußten indessen Rath
und annsneirten in der Provinz Der Gedanke war von kolos
salem Erfolg begleitet denn mehr wie 60 Esel wurden darauf
herbeigebracht Ein wahrer Eselsmarkt organisirte sich und die
brauchbaren Exemplare gingen reißend ab Die Favorits un
ter denselben erhielten recht hübsche Namen wie D Artagnan
Philipp August Robespierre Amalie und Tonr Eiffel In
den nächsten Tagen werden wir voraussichtlich vou ihren Tha

ten hören
lUeber den Kuß sagt das geistreiche soeben in deutscher

Uebersetzung erschienene Buch igg
msnts von Mantegazza Der Kuß bezeichnet manches Blatt
in der Geschichte der menschlichen Gesellschaft oft Hat er Blut
gekostet und Kriege zwischen Völkern und Stämmen entfacht

Die Lippen noch zur Hautbedeckung gehörig bilden schon
den Eingang zum Innern des Körpers auf dieser rosigen
Grenze auf weicher man weder Zollschranken noch nationale
Wappenschilder erblickt begegnen sich die innere und äußere
Natur des Menschen und tauschen ihre Regungen aus während
tausend feinfühlige Nerven die Eindrücke aus den Reichen der
Sinne des Herzens und des Gedankens geben und empfangen

Welcher Unterschied zwischen einem gegebenen und gleich
zeitig empfangenen Kusse und einem Kusse der nur gegeben
oder nur empfangen wurde Der letztere ist ein Monolog ein
Wunsch oder eine Förderung während der erstere einem accep
tirten Wechsel gleicht der mit Thränen ja selbst mit Blnt ge
schrieben sein mag dem aber die Macht der vollendeten That
sache innewohnt

fD er Paßzwang,j so ernst derselbe auch ist giebt doch
an der Grenze zu mancher heiteren Scene Veranlassung Zum
französischen Nationalfest gingen von den Grenzstationen über
all Sonderzüge nach Paris Diese benutzten viele von der
elsässischen Landbevölkerung um ihre Verwandten in Paris zu
besuchen Die guten Leute hatten zumeist nicht daran gedacht
Papiere welche sie legitimirten mitzunehmen um unbehelligt
wieder nach Elsaß Lothringen zurückkehren zu können In
Folge dessen gab es beim Wiedereingang ins Reichsland für
manchen unliebsamen Aufenthalt Ein altes Mütterchen aus
der Gegend von Barr wußte sich zu helfen Es hatte bei der
Abreise nach Frankreich den Rath eines Landbriefträgers

etwas mitzunehmen woraus man es erkennen könne befolgt
und zeigte dem Beamten an der Grenze der nach ihrem Aus
weis fragte ihre Photographie Ein ander Mal kam eine
Bauersfrau über die Grenze welche auch keine Papiere bei sich
hatte und hierorts auch gänzlich unbekannt war Haben Sie
denn gar nichts was ihre Angabe Sie seien aus Neudorf be
stätigen könnte fragte sie der Grenzbeamte Nach kurzem
Besinnen zeigte sie ihre Knie mit den Worten Do hann ich
ä Narb ich bin Anno 41 bi s Kiekers in Thann üs m Mrsch
bäum g falle das wisse noch alli Lud

Welch ein erhabenes Bild deutscher Macht und Einigkeit
Seitdem sehen wir unseren Kaiser unablässig bemüht das
Friedenswerk zu fördern und wir hegen zu ihm das feste Ver
trauen daß er unserem Vaierlande den Frieden die Grundlage
des Wohlstandes und aller Gesittung erhalten werde

Dafür gebührt dem Kaiser unser Dank der Dank Deutsch
lands Bethätigen wir denselben dadurch daß wir in unver
brüchlicher Treue zu ihm stehen in guten wie auch in bösen
Tagen stets bereit mit der Waffe in der Hand für unsern
Kaiser für die Einigkeit Deutschlands einzutreten

Allezeit für Kaiser und Rei h das sei und bleibe unser
Wahlspruch immerdar wie es deutschen Männern wie es deut
schen Schützen geziemt

Gott erhalte Gott schütze unseren Kaiser Möge ihm eine
lange und gesegnete Regierung beschieden fein zum Heile des
Vaterlandes

Seine Majestät der deutsche Kaiser und König von Preußen
Wilhelm II unser allergnädigster Herr lebe hoch hoch hoch

Als die Versammlung begeistert dies dreifache Hoch ausge
bracht uud stehend die Kaiserhymne gesungen hatte bestieg Herr
Oberbürgermeister Staude abermals die Tribüne um ein an
Se Majestät zu entsendendes Telegramm das die Versammelten
mit lautem stürmischen Bravo begrüßten zu verlesen Dasselbe
hatte folgenden Wortlaut
An Seine Majestät den deutschen Kaiser und König von Preußen

Wilhelm II Kopenhagen
Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät hat die Festver

sammlung des XI Mitteldeutschen Bundesschießens zu Halle
an der Saale soeben ein dreimaliges begeistertes Hoch darge
bracht und verharrt mit untertänigstem Danke für die Aller
gnädigste Bewilligung einer Ehrengabe in unerschütterlicher
Treue und Ergebenheit

Der Ehren Vorsitzende des Festausschusses
Oberbürgermeister Staude

Als nächster Redner ergriff sodann der Rsotoi mag Mons
Herr Prof Dr Lästig das Wort

Hochverehrte Versammlung
Sie haben soeben ein begeistertes Hoch auf Se Majestät

den deutschen Kaiser Wilhelm II ausgebracht
Sicherlich hat in diesem das Herz eines jeden Patrioten

erfreuenden Momente manchem von Ihnen der Gedanke sich
aufgedrängt wie viel glücklicher die jetzige Generation sich füh
len mdß als die frühere welche die großen deutschen Schützen
feste ins Leben rief ihr war solches noch versagt

Der Gedanke dem durch diese Schützenfeste Ausdruck gegeben
werden sollte die Zusammengehörigkeit aller Deutschen trotz
staatlicher Trennung ist heute verwirklicht Heute umfaßt
alle deutschen Stämme ein Staat und welch ein Staat
Kennen Sie einen Staat der kraftgebietender und gleichwohl
maßvoller auftritt einen Staat der den Forderungen welche
die Bedürfnisse seines Volkes an ihn stellen fürsorglicher ent
spricht als das deutsche Reich

Die vielen Segnungen welche das deutsche Reich in den
wenigen Jahren seines Bestehens uns bereits gebracht hat
aufzuzählen ist hier nicht der Ort eine aber werden gerade die
deutschen Schützen heute zu schätzen wissen die Deutschen hatten
früher wohl ein Heimath land erst das deutsche Reich hat
ihnen auch ein Vaterland verliehen

Möge jeder Deutsche soweit in seinen Kräften steht an dem
Ausbau und Schutz dieses hohen nationalen Gutes theilnehmen
daß die deutschen Schützen dieser Aufgabe stets eingedenk sein
werden wie sie es bisher gewesen sind verbürgt ihr Wahl
spruch der jeden von uns bei dem Betreten des Festplatzes in
schönstem Blumenschmuck begrüßte

Ueb Aug und Hand sür s Vaterland
und der Spruch den ich mir gegenübersehe

Magst ruhig sein lieb Vaterland
So lang ein Arm die Büchse spannt

Meine Herren ich fordere Sie auf erheben Sie Ihre Glä
ser und trinken sie mit mir aus das Wohl unseres deutschen
Vaterlandes

Auf Herrn Prof Dr Gösche s Aufforderung hin sang darauf
die Festversammlung das zweite der für das Banket gedruckten
Lieder Deutschland Deutschland über alles

Der Vorsitzende des mitteldeutschen Schützenbundes Herr
Gastwirth Trietschler Leipzig brachte alsdaun in schönen
von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten ein
Hoch der Stadt Halle in das die Gäste aufs Lebhasteste ein
stimmten Als im Anschluß daran das dritte Lied An der
Saale h llem Strande verklungen war erwiderte Herr Reg
Rath Stadtverordneten Vorsteher Gneist die der Stadt ge
brachte Ovation mit folgenden Worten

Im Namen der Stadt Halle sage ich den wärmsten Dank
für die freundlichen und ehrenden Worte die unserer Stadt
und Bürgerschaft soeben gewidmet worden sind und erneuere
die Versicherung daß es uns eine große Ehre und herzliche
Freude ist das Mitteldeutsche Bundesschießeu in unserer Mitte
zu haben

Unsere Bürgerschaft ist bemüht gewesen nach Möglichkeit
diesem Feste eine freundliche und angenehme Stätte zu berei
ten und eine oberflächliche Anschauung könnte die Meinung er
wecken daß dieses Fest nur der Freude und dem Vergnügen
gewidmet sei Das wäre aber weit gefehlt denn der deutsche
Schützenbund verfolgt noch andere und edle Ziele Wohl ist
es Freude und ein Vergnügen für jeden deutschen Schützen
einen Kernschnß zu thun und zu treffen mitten in das Centrum
daneben umspannen aber auch die deutschen Schützengilden un
ser ganzes deutsches Vaterland sie befördern das Bewußtsein
der Zusammengehörigkeit aller deutschen Stämme und arbeiten
mit an der Einigkeit des deutschen Reiches die sich erst vor
kurzer Zeit so herrlich bewährt hat vor aller Welt

Noch möchte ich auf ein anderes Ziel des deutschen Schützen
bnndes hinweisen und knüpfe an an den Spruch der heute Ih
nen schon vorgeführt ist Magst ruhig sein licb Vaterland Zum
fröhlichen Feste und friedlicher Wettbewerbung haben die deut
schen Schützen das scharfe Auge und die feste Hand geübt sollte
aber der Ernst des Kampfes nochmals an uns herantreten so
wird die Treffsicherheit der deutschen Schützen schwer wiegen
in der Wagschale der Entscheidung

Von nah und fern sind die deutschen Schützen herbeigekommen
in unsere altehrwürdige Stadt Halle die zahlreiche Betheilig
ung an unserem Feste hat unsere Bürgerschaft hoch erfreut und
geehrt unser größter Stolz wird darin bestehen daß es unse
ren lieben werthen Gästen bei uns wohlgefällt und daß die
selben befriedigt von dem was ihnen hier geboten werden kann
in ihre Heimath zurückkehren möchten

Mit dem Wunsche daß dem also sein möge bringe ich den
Herren Schützen unseren lieben werthen Gästen ein dreifaches
Hoch und bitte einzustimmen in den Ruf die Herren Schützen
unsere lieben werthen Gäste sie leben hoch hoch hoch

Auch dies Hoch fand donnernden Wiederhall Die letzte of
fizielle Rede hielt Herr Hauptmann a D Gain Berlin er
theilte darin mit daß 1890 in Berlin das deutsche Schützenfest
stattfinden würde falls Se Majestät dafür das in Aussicht
genommene Tempelhoker Feld bewilligen würde und schloß mit
einem Hoch auf die Frauen

Als hierauf Herr Oberbürgermeister Staude folgendes
mit großer Freude begrüßtes Telegramm des Justizraths Ster
zing Gotha

Zentralausschuß Festplatz
Durch Unwohlsein zurückgehalten begrüße aus der Ferne

ich Festgeber und Festgäste aufs Herzlichste Möge das Fest
gelingen männlichen brüderlichen Sinn kräftigen Hoch deut

sches Schützenthum SLerzing

vorgelesen hatte ergriff Herr Trietschler nochmals da Wort
um der besonderen Theilnahme und Unterstützung die sich das
Fest Seitens des Herrn Oberbürgermeisters Staude zu er
freuen gehabt hat zu gedenken und ihm als Dank dafür die
Mitgliedschaft des Mitteldeutschen Schützenbundes anzutragen
und das Ehrendiplom nach vorangegangener Erklärung es an
nehmen zu wollen zu überreichen Ein lebhaftes Hoch auf daK
neue Mitglied schloß diesen feierlichen Akt Herr Oberbürger
meister Staude dankte in freundlichen Worten für die ihm
erwiesene Ehre und gesellte diesem Danke die besten Wünsche
für das Gedeihen und die patriotischen Zwecke des Mitteldeut
schen Schützenbundes

Nach fünf Uhr war das Banket bei dem Küche und
Keller den günstigen Erwartungen entsprachen zu Ende aber
schon zuvor mußten die Schützen den Platz verlassen denn um
5 Uhr begann in der Schießhalle das Coneurrenz Schießen
Lustig knatterten die Schüsse über den Schießplatz hin ein hei
ßes Ringen war es aus dem schließlich acht Schützen als die
Glücklichen hervorgingen welche die mit dem Stadtwappen ge
zierten silbernen Becher und die goldenen vergoldeten silbernen
Medaillen am ersten Tage bereits erhielten Diele am Bande
zu tragenden Medaillen zeigen auf einer Seite das Bildniß
Kaiser Friedrichs auf der anderen eine Ansicht unseres Markt
platzes und find wie die Becher von dem Schieß Comitee der
Feststadt gestiftet Wir lassen die Liste der Sieger des ersten
Tages die unter Vorantritt der Musik zum Gabentempel um
dort die Preise zu erhalten und mit diesen geschmückt zur Fest
halle im Triumph geleitet wurden hier folgen es waren

auf Feldscheibe MV m1 Gründig Dresden 84 Treffer 125 Schuß
2 Billhard Magdeburg 65 373 Schubart Harthai Z 68 94
4 Wiudisch Meißen 56 83

Standscheibe 175 m
1 Heintse Löbau 105 Treffer 105 Schuß
2 Körting Hannover 85 119
3 Blume Erfurt 84 1414 Oehring Eisleben 66 106Fassen wir den Eindruck den der gestrige Tag auf uns ge

macht hat zusammen so gebührt nnsern Mitbürgern vollste
Anerkennung dafür daß sie dnrch reichen Schmuck der Häuser
durch ruhiges und dem Feste entsprechendes Auftreten durch
freudige Bewillkommnung der Gäste diesen Festtag zu einem
Ehrentage in der Geschichte unserer Stadt erhoben haben Halle
hat nun auch gleich wenigen in dieser Beziehung bevoczugten
deutschen Städten seinen historischen Festmg gehabt er wird
unseren Mitbürgern wie den Tausenden von herbeigeströmten
Fremden lange Zeit im Gedächtniß bleiben uud den Ruf unserer
Stadt in weitem Kreise erhöhen wir sind überzeugt daß die
des öfieru durch die verschiedensten Festredner ausgesprochene
Hoffnung sich erfüllen uud das XI Mitteldeutsche Buudesschie
ßeu den theilnehmenden Schützen unvergeßlich bleiben wird und
daß die übrigen Festtage sich würdig dem ersten anreihen
werden

Der Besuch des Festplatzes war ein dem ungeheueren Zufluß
von Fremden entsprechender Näheres über die Anzahl der Be
sucher man schätzte sie auf etwa 40000 50000 sowie
über das finanzielle Ergebniß des ersten Tages in Erfahrung
zu bringen war uns leider nicht möglich

Aus der Stadt und Umgebung
Auszeichnung Seine Majestät der König von

Schweden und Norwegen hat dem Königl Ober Biblio
thekar Dr Hartwig Hierselbst das Ritterkreuz des nor
wegischen Ordens des heiligen Olaf verliehen

Ablehnung, Der Direktor der königl Frauen
klinik hierselbst Herr Prof Kaltenbach hat den an
ihn ergangenen ehrenvollen Ruf an die Universitätsklinik
zu Würzburg nunmehr definitiv abgelehnt D hiesige
Studentenschaft wird den genannten Gynäkologen für sein
Bleiben durch einen Fackelzug ehren

Deutscher und Oesterre ich ischer Alpenver
ein Sektion Halle a S In der am Sonnabend
den 28 Juli Abends 8 Uhr in Stadt Hamburg, statt
gefundenen Sitzung des Zweigvereins Halle des Deutschen
und Oesterreichischen Alpenvereins hielt Herr Privatdocent
Dr Frech einen Vortrag über die carnischen Alpen ein
im Ganzen wenig bereistes doch in ethnologischer geolo
gischer botanischer und auch touristischer Beziehung eines
der interessantesten Alpengebiete Romanen Slovenen und
Deulsche stoßen auf diesem Gebiete zusammen und haben
sicy wie man aus den Ortsbezeichnungen nachweisen kann
vielfach gegenseitig verdrängt theils leben sie einträchtig
nebeneinander Geslogisch bietet uns der kleine Gebirgs
zug sehr viel des Interessanten ja geradezu den Schlüssel
für die Entwickelung der Ostalpen wie Redner des Ge
naueren darlegte Endlich beschrieb der Vorkragende seine
Ersteigung der Kellerwand 2810 in die vom Pleckenpaß
und Collinkosel über den vielfach zerklüfteten Kalkgrat
schwierig auszuführen ist Zum Schluß wurden zur Cha
rakterisirung des kärntnerischen Volkslebens einige Schna

dahüpfl angeführt u A
Lied der Kärtner Sennerin

I woas net
Plunkerts die Glocken klingt
Oder tropserts der Schotten Käse
Oder munkerts die Kuh muhet
Oder juchazt gor der Bu
Wonn i wischet wüßte
Daß der Bua kummt
Thät i mir sauber woasch n
Wonn i aber wischet
Daß er nit kummt
That i s bleiben loschen lassen

sKünstlervorstellung Im Neuen Theater de
butirte gestern Abend zum ersten Male eine Leipziger
Künstler Gesellschaft vor ausverkauftem Haufe Der stür
mische wohlverdiente Beifall welcher allen Mitgliedern
der Gesellschaft ohne Ausnahme zu Theil wurde ksnn
wohl als Maßstab für deren vorzügliche Leistungen gelten
Wir haben es hier wirklich mit Specialitäten ersten Ranges
zu thun und zeichnen sich die Damen Frl Conrad Frl
Normcmn und Frl Perner durch gute Stimmmittel und
gewandtes Auftreten sowie die Zahnathletin Miß Ella
durch besonders gracieuse kraftvolle Leistungen aus wäh
rend Herr Said Beni in seinen Productionen als Draht
seilkünstler und Jongleur Erstaunliches leistet Herr Del
clifeur ist in seinen extemporirten Vorträgen wirklich eine
Specialität ersten Ranges und riß das Publikum W



nicht endenwollendem Beifall hm seine Gewandheit im
künstlerischen Schnellmalen verdient besondere Erwähnung

Der gute Eindruck welchen die Gesellschaft beim ersten
Auftreten machte läßt sicher einen regen Besuch der Vor
stellungen voraussetzen

sCireus Schumanns Die zum Benefiz für die Ge
schwister Schumann Fräu Martba und Adele Herren
Max Ernst und Adolf angekündigte Gala Vorstellung am
vergangenen Sonnabend gestaltete sich zu einer solchen im
vollsten Sinne des Wortes trotz des ungünstigen Abends da
die Vorfeier des Bundesschießens Tausende auf den Festplatz
lockte hatte sich der Cirkus eines hübschen Zuwruchs zu er
freuen und die Zuschauer nahmen das ihnen Gebotene mit
umso größerer Befriedigung auf als die Direktion es verstand
den schon bekannten Nummern ganz neue hinzuzufügen und die
schon bekannten durch feine Nüaneen zu steigern Von den
Benefizianten führte Herr Ernst Schumann die dreifache
Springfahrschule mit englischen Vollblutpferden vor sein
Sprung mit drei Pferden hinter wie neben einander war eine
kühne staunenerregende Leistung nicht minder bewunderten wir
das Caroussel der acht Rapphengste die von Hrn Max Schu
mann drefsirt waren und vorgeführt wurden die feurigen
Thiere leisteten das Höchste was wir in Pferdedressur zu be
wundern je Gelegenheil hatten und machten ihrem Meister
und Lenker alle Ehre Dieselbe vortreffliche Dressur zeigten
der arabische Fuchshengst Jammari den Fräul Martha Schu
mann vorführte und das Feuerpferd Halifax unter der Leit
ung des Herrn Ernst Schumann das durch einen dichten Fun
kenregen wieder und immer wieder hindurchsprang Die
Schul Quadrille geritten von den Geschwistern Frl Martha
und Adels Herren Max und Ernst wurde mit de selben be
wunderungswerthen Präzision durchgeführt an die Hr Direktor
Schumann während seines Hierseins uns gewöhnt mit der er
uns verwöhnt hat Die reichlichen Blumenspsnden und der
lebhafte Beifall legten Zeugniß ab von der Beliebtheit deren
sich die Künstler Geschwister zu erfreuen haben Bon den
übrigen Künstlern und Leistungen die zum Gelingen des
Abends beitrugen sei noch besonders Fräul Amy Hodgun er
wähnt die durch ihre graziösen Tänze und Springe fesselte und
Vollste wohlverdiente Bewunderung errang bei ihren Sprüngen
durch brennende Reifen

Jugendlicher Schwindlers Gestern kam zu der
Frau eines hiesigen Gastwirths der noch ein zweites Ge
schäft führt ein etwa 13 jähriger Knabe und gab an von
dem Gedachten geschickt zu sein mit dem Auftrage er solle
sich Geld zu 3 Kisten Cigarren a 6 Mark und außerdem
Fleischwaaren geben lassen die er nach dem andern Ge
schäft zu tragen habe Der Knabe erhielt da er sehr be
stimmt auftrat das Gewünschte und entfernte sich Bei
späterer Nachfrage erfuhr die Frau zu ihrem Schrecken
daß sie einem Schwindler zum Opfer gefallen Der Barsche
der inzwischen ermittelt worden ist ein 13 jähriger Schul
knabe von hier der Sohn einer anständigen Familie

sFleischbefch auer sind Beamte j Fleischbeschauer
wenn sie auch ohne Gehalt sondern nur gegen Bezug der
tarifmäßigen Gebühren von der Behörde angestellt sind sind
nach einer ergangeneu Entscheidung des Reichsgerichts als Be
amte zu betrachten Bei dieser Gelegenheit wurde ausge
sprochen daß als Beamter Jeder der in gesetzlicher Weise dazu
berufen als Organ der Staatsgewalt unter öffentlicher Auto
rität für die Zwecke des Staates thätig ist zu betrachten sei
also die Beamteneigenschaft durch den Nichtbezug eines festen
Gehaltes nicht ausgeschlossen wird

sRoher Patrons Am Sonnabend Abend schlug
ein junger inzwischen ermittelter Mensch angeblicher Ar
beiter eine ruhig ihres Weges auf dem Bürgersteig an
der Glauchaischen Kirche gehende Frau mit der Faust der
artig ins Gesicht daß diese zur Seite und mit dem Ober
körper in das Schaufenster des Conditor Schindler schen
Ladens stürzte Die Scheibe wurde zertrümmert Der
rohe Patron besaß die Frechheit einen ihm folgenden Mann
der seinen Namen ermitteln wollte an der Ludwigstraße
anzugreifen und ihn zu mißhandeln Die Sache ist zur
Anzeige gebracht

sPolizeinachrichten Am 27 ds Mts wurde
einem polnischen Arbeiter in einem Victualienkeller in der
Magdeburgerstraße ein Ueberzieher sowie der Reisekoffer
enthaltend eine Warze Hose eine Weste drei leinene Hem
den mehrere blaue Schürzen ein Rasirmesser 35 Mark
Geld und Legitimationspapiere gestern einem Handwerker
in einer hiesigen Herberge 15 Mk Geld gestohlen In
beiden Fällen sind die Thäter ermittelt und verhaftet
Während des Festzuges wurden aus verschlossener Wohn
ung im Grundstück Laurentiusstraße 17 Mark 33 ent
wendet

Standesamt Halte a S Meldung vom 28 Juli
Aufgeboten Der Versicherungsbeamte Adolf Hohlbem

Düsseldorf und Friederike Martha Schulze Jägerplatz 13
Eheschließungen Der Kellner Theodor Paul Schreiter

Parkstr 5 und Christiane Friederike Auguste Knöchel Francke
Platz 1 Der Archidiakonus Johann Georg Amadeus Palme
Dommitzsch und Johanne Wilhelmine Margarethe Lippert
Friedrichstr 35 Der Maschinen Techniker Wilhelm Richard
Max Riemert Magdeburg und Bertha Marie Luise Trolle
Leipzigerstr 62 Der Friseur Karl Louis Reichardt Merse
burgerstr 42 und Johanne Auguste Roebbeling Domplatz 8

Der Fabrikarbeiter Johann Wilhelm Karl Gardow und
Auguste Wilhelmine Bertha Paethe Brunneug 2 Der
Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm Hartmann Wörmlitzerstr II
und Johanna Biedermann Wörmlitz Der Handarbeiter
Johann Morawietz und Johanne Magdalena Szymon Schmied
straße 12 Der Handarbeiter Friedrich Karl Meye und
Wilhelmine Alwine Emilie Paul Weidenplan 11 Der
Schuhmacher Johann Karl August Weise Trödel 11 und Luise
Emma Berner Taubenstr 9/10 Der Schlosser Karl Franz
Hermann Heidrich Leipzig und Therese Louife Emma Serner
Spitze 3

Geboren Dem Kaufmann Hermann Stempel 1 S Sieg
sried Meckelstr 17 Dem Kaufmann Ludwig Vogler 1 T
Lueie Marianne Albrechtstr 28 Dem Lohnkellner Karl
Alich 1 T Emilie Marie Martha Bergg 4 Dem Maurer
Richard Enke 1 S Paul Richard Bergg 3 Dem Zimmer
mann Friedrich Beeckmann 1 S Albert Karl Schwetfchkestr
28 Dem Schneider Josef Urban 1 S Gustav Gommerg
10 Dem Maurer Karl Berger 1 T Auguste Else Feldstr
6 Dem Schmied Gustav Gareis 1 T Margarethe Gertrud
Bölberg 4 Dem Schlosser Hermann Simbt 1 T Anna
Bäckerg 1 Dem Postschaffner Johannn Schönfeld 1 S
Otto Richard Domg 3 Dem Schlosser Nieolaus Reinehr
1 T Auguste Maria Thurmstr 27

Gestorben Des Schneidermstr Otto Schlenzig S Max

Alfred 7 M 26 T ManZfelderstr 48 Des Steueraufseher
Friedrich Qnatuor S Paul 10 I 3 M 13 T Klinik Des
Handarbeiter Karl Voigt T Elfe Marie 11 M 10 T Lilieng
5 Der Tüchlermstr Ernst Langenbera 55 I 4 M 7 T
Hedwigstr 5 Des Tischler Albert Fischer S Wilhelm Paul
3 M 1 T Lindenstr 13 Des Dienstmann Karl Schade S
Paul Otto 9 M 7 T Wörmlitzerstr 30o Des Loeomotiv
sührer Friedrich Ziese T Elise Elsa 2 M 29 T Mersebnrger
straße 30 Des Werkmstr Emil Eimer S Otto Walther 10
M 26 T Fleischerg 27 Des Bauunternehmer Gustav
Pfeiffer Ehefrau Mulme geb Modemann aus Krevpau bei
Merfeburg 49 I 25 T Klinik Der Handarbeiter Karl
Heinrich Hermann Aderhold 36 I 5 M 3 T gr Klausstr
20 Des Lackirer Julius Jurschick T Margarethe Vally 1
I 3 M 6 T alter Markt 33
Standesamt Giebichenstein Meldung vom 28 Juti

Eheschließungen Der Schriftsetzer A F H Mockert und
M K Kühne gr Breitenstr 7 Der Maurer A F A
Kolbe Hohettr 16 und I Ch B Bege Burgstr 20

Geboren Dem Fabrikarbeiter F A Ockert 1 T August
straße 11

Gest rben Dos Maurer R Hauhe S 6 M 13 T Trnt
straße 7 Des Maurer A W Th Renscher S 5 M 14 T
Böckstr 12 Des Handelsmann Ch H A Bosse S 6 M
26 T Hohestr 11 Des Seiler H Deiting T 1 I 3 M
26 T Hoh estr 20

Provinz und WachbaVftKKten
Eisleben 30 Juli Brandstifter Dieb Vor

einigen Tagen brach wie bereits mitgetheilt im Gehöft des
Herrn Gutsbesitzer Köster in Hedersleben Feuer aus das ziem
lichen Schaden anrichtete Es wurde sogleich Brandstiwng
vermuthet und es ist den Bemühungen des Herrn Gendarm
Breuer hierielkst gelungen den Thäter in der Person des sechs
jährigen Schulknaben Paul Brachmann daselbst zu ermitteln
Derselbe hatte sich wi er eingestanden Streichhölzer aus der
Wohnung einer Eltern verschafft einiges Stroh auf der Straße
zusammengelesen und dasselbe in dem zum Köster schen Gute
führenden Thore angezündet Dadurch gerieth das innerhalb
des Thores liegende Stroh in Brand der sich mit großer
Schnelligkeit über die daranstoßende Scheune und Ställe ver
breitete Die Gebäude siud sämmtlich nebst dem darin aufbe
wahrten nicht unbedeutenden Vorrath an Klee Stroh und Rog
gen vernichtet das Vieh konnte noch gerettet werden Am
Sonnabend wurde auf hiesigem Wochenmarkte dem Mühlen
besitzer und Gärtner Freydt ans Helfta der Wagen sammt dem
Pferd gestohlen d h davongeführt Erst am Abend gelang es
den Bemühungen der Sicherheitsbehörde den Dieb in der Per
son eines 13iährigen Knaben Hierselbst in der Halle fchen
Straße wohnhaft und als Vagabund b kannt abzufassen nnd
ihm das Geschirr abzunehmen Der hoffnungsvolle Bursche
war heute Vormittags mit dem Geschirr auf den Nachbardör
fern herumgefahren und im Begriffe nach Halle zu weiterzu
kutschiren als ihn das Verhängniß ereilte Der Bursche ist
sofort verhaftet worden

Querfurt Zur Landtagswahl In einer hier
stattgehabten Vertrnnensmänner Conferenz wurde Herr Panse
Kleineichstedt zumKaudidaten der deutsch freisinnigen Partei für
die Landtagswahl aufgestellt und diese Aufstellung vom Candi
daten aeeeptirt Die Freisinnigen des Merseburger Kreises
sollen den anderen Candidaten noininiren

Ronneburg 28 Juli Drei Bauerngüter im benachbarten Gauern sind in vergangener Nacht niedergebrannt
Das Feuer entstand um halb 1 Uhr im Gute des Oekonom
Bräunlich und ergriff die Anwesen der Gutzbesitzer Lippold und
Penzold bis heute früh 6 Uhr waren alle 3 Güter vollständig
eingeäschert Das Vieh konnte bis auf ein paar Schweine in
Sicherheit gebracht werden

Leipzig 28 Jnli Rekiorw ahl, Der heute neuge
gewählie Rettor Magmfieus für das Jahr 1888/89 ist Medi
zinairath Dr med s rcmz Hofmann Professor der experimen
tellen Hygiene und Direktor des hygienischen Jnstitms

Goslar a Harz 26 Juli lHeidelbeer und Him
beerernte Die Heidelbeer und Himbeerernte au unseren
Harzbergen ist im Gange Beide Beerensorten sind trotz der
regenreichen Wochen in wohlbefriedigender Weise vorhanden
doch erscheinen sie was auch natürlich ist nicht so zuckerreich
als in sonnenreichen Sommern Fünf Liter Heidelbeeren
werden mit einer Mark bezahlt ein Pfund Waldhimbeereu
kostet 25 ein Pfund Gartenhimbeeren 30 Pfg doch wird der
Pren jedenfalls noch sinken da genug Früchte vorhanden sind

Die Waldbeeren wozu auch die später kommenden Krons
und Brombeeren gehören liefern wenn sie gut gerathen un
serer ärmeren Bevölkerung einen nicht zu verachtenden Gewinn
denn ohne große Mühe kann eine geübte Beerenleserin welche
auch den Stand der Beeren im Gebirge wissen muß täglich
2 Mk und mehr verdienen

Hsmdel Nd Verkehr
Petersburg 28 Juli Nach einem heute veröffentlichten

Gesetz unterliegen in ostsibirischen Häfen des Stillen Oceans
aus dem Auslande eingeführter Zucker Syrup Confitüren
Chokolade Arak Rum Branntwein Ligueure Weine Biere
und Porter demselben Zolle wie im europäischen Rußland

Magdeburg 28 Juli Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 5 Kornzucker exel 92 23,90 Kornzucker exel
88 Rendem 22,80 Nachprodukte exel 75 Rendem l8,90
Still Preise theilweise nominell Gem Raffinade mit Faß
28,25 Gem Melis 1 mit Faß 27,00 Ruhig Rohzucker I
Produkt Transito f a B Hamburg pr Juli 13,87 jz bez
pr August 13,95 bez und Br Oktober Dezember 12,37 jz
bez und Gd November Dezember 12,35 bez Stetig ruhig

Vermischtes
Das neue Reichstagsgebäude dessen Bau

zeit in diesem Jahre zur Hälfte abläuft und das mit
seinem riesigen Mauerwerk schon jetzt alle sonstigen Ber
liner Baudenkmale in den Schatten stellt ist im Rohbau
soweit vorgeschritten daß noch im Laufe des gegenwär
tigen Baujahres die Krönung des Gebäudes mit dem
Kuppelbau wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse da
zwischentreten wird erfolgen können Mit dieser Krön
ung des Gebäudes die den gewaltigen Bau äußerlich erst
zur Geltung bringen wird soll wie die Staatsbürger
Zeitung hört eine sogenannte Richtfeier verbunden wer
den bei der das Reich als Gastgeber walten wird Wahr
scheinlich werden zu dieser Feier Einladungen außer an
die Bundesregierungen auch an die sämmtlichen Reichs
tagsabgeordneten ergehen wenn nicht was keineswegs
ausgeschlossen erscheint die Feier überhaupt auf eine Zeit
verlegt wird wo der Aundesrath und Reichstag zu
ihren gewöhnlichen Sitzungen in Berlin versammelt sind

Rennen in Charlottenburg Einen erschüttern
den Unfall hatte leider der gestrige Renntag in Charlot
tenburg im Gefolge Für die zweite Nummer das Schwere

Jagd Rennen stiegen 4 Herren in den Sattel unter ihnen
Rittmeister von der Osten vom Garde Kürassier Regiment
auf seinen alten Tourist Der überaus beliebte und von
regem Sportsinn erfüllte Offizier hatte die Strecke bis zur
vorletzten Hürde glücklich abfolvirt und sah hier ganz wie
der Sieger aus als sein Pferd mit ihm kopfüber ging und
einen so schweren Sturz that daß Rittmeister von der
Osten leider augenblicklich verstarb ebenso war Tourist
auf der Stelle todt die Stimmung auf dem Rennplätze
war in Folge dessen eine sehr gedrückte

Ein Zusammenstoß auf dem Meere Der am
Mittwoch Abend in Queenstown angelangte Dampfer Ger
manie überbringt Berichte über den am 14 d auf der
Höhe der neufundländifchen Küste stattgehabten Zusammen
stoß zwischen dem norddeutschen Lloyddampfer Fulda
und einem französischen Schooner der mit seiner ganze
20 Köpfe starken Mannschaft unterging DievonBre
men nach Newyork unterwegs befindliche Fulda fuhr i
Folge eines dichten Nebels mit halber Dampfkraft Plötz
lich näherten sich die Umrisse eines Fischsangschooners
aber ehe der Dampfer seine Maschinen rückwärts arbeite
lassen konnte hatte er sich dem Schooner genähert der mi
aufgerollten Segeln und seinen Bugs dem Dampfer zuge
richtet vor Anker lag Ein Mann benachrichtigte die
Mannschaft von ihrer Gefahr und als dieselbe auf das
Verdeck kam wurde ein Krach gehört Das Bugspriet
schnappte ab und es wurde auf seine Balkenenden gewor
fen Ein Mann der Ave Maria fchrie versuchte an
Bord der Fulda zu klettern aber er fiel auf das Ver
deck des Schooners zurück Die Maschinen des Dampfers
arbeiteten rückwärts aber eine hohe Woge ergoß sich über
den Schooner der zu sinken schien die meisten Matrosen
hatten sich in das Takelwerk geflüchtet allein ihre Hülfe
ruse erstarben als der Nebel sich über das Wrack senke
Die Boote der Fulda wurden herabgelassen und kreuz
ten um die Stelle herum aber da weder etwas von dem
Schooner noch dessen Mannschaft sichtbar war setzte der
Dampfer seine Reise fort

Ein Vulkan in Japan Ein Drahtbericht des
Standard aus Shanghai übermittelt Einzelheiten über

den jüngst gemeldeten Ausbruch eines Vulkans in Japan
Der Ausbruch ereignete sich in der vulkanischen Region
Bandaiscm 5t Meilen von Jokohama Nahezu tausend
Personen sind umgekommen darunter 100 Besucher der
mineralischen Bäder und mehrere Dörfer sind zerstört
worden Es hat sich ein neuer Krater gebildet der fort
gesetzt Felsgestein und Lava auswirft

Letzte telegraphische Nachrichten
Rom 3V Juli Direktes Telegr d Tagcbl Kaiser

Wilhelm antwortete telegraphisch auf den Glückwunsch
des Papstes Wahrhaft bewegt von der Theilnahme
Eurer Heiligkeit anläßlich der Gebnrt msi es jüngsten
Sohnes bitten wir den Ausdruck der Dankbarkeit
für diesen neuerlichen Beweis der aufrichtigen Zunei
gung entgegenzunehmen

Rom 29 Juli Die Agenzia Stefani veröffentlicht ein
Reminee der vom Ministerpräsidenten Crispi betreffs Massauas
an die Vertreter Italiens im Auslande gerichteten zur Mit
theilung an die betreffenden Regierungeil bestimmten Noten
Danach wird in der einen Note unter Hinweis auf die bezüg
lichen Verhältnisse in Bosnien der Herzegowina Eypern Bul
garien und Tunis ausgeführt daß selbst wenn die Annahme
der französischen Regierung von dem Fortbestehen der Kapitu
lationen in Massana richtig wäre daraus doch für Italien keine
Verpflichtung fließen würde die ausländischen Unterthanen oder
Schutzbefohlenen in Massana ohne Einwilligung ihrer betref
fenden Regierungen der Leistung von Munizipalsteuern nicht
zu unterziehen Das der Türkei und Egypten gegenüber be
standene Recht der Kapitulationen habe aver jedenfalls aufge
hört als Italien Massaua in Besitz genommen und dort eine
regelrechte Verwaltung eingesetzt habe welche alle für die Ord
nung und die Unparteilichkeit der Behörden wünschenswerthe
Garantien biete In einer zweiten Note wird nachgewiesen daß
die juridische Lage in Massaua genau dieselbe sei wie an anderen
Punkten der OsMste Afrikas Auch seien Italien nicht etwa
Von der Türkei Reklamationen zugegangen sondern wie immer
nur von Frankreich welches dann auch noch Griechenland zur
Erhebung von Reklamationen zu bestimmen gewußt habe
von Frankreich das wie es scheine in den friedlichen Fort
schritten Italiens eine Veringerung der eigenen Macht erblicke
Der große afrikanische Kontinent biete doch hinreichenden Raum
für eine legitime Thätigkeit und den civilisatorischeu Ehrgeiz
aller Mächte Die Okkupation Massauas trage durch die Ver
hältmsse unter denen sie sich vollzogen habe und dadurch datz
alle durch dre Berliner Konferenz geforderten Bedingungen er
füllt worden seien alle juridischen Merkmale einer legitimen
und unbestreitbaren Besitzergreifung an sich

Wien 29 Juni Der preußische Gesandte bei der päpst
lichen Kurie von Schloezer ist heute Vormittag aus Rom hier
angekommen Derselbe wurde vom päpstlichen Nuntius Galim
berti am Bahnhofe empfangen und fuhr in dessen Eauipage
nach wnem Absteigequartier im Hotel Jmpsrial Herr von
Schloezer ist vom Nuntius Galimberti auch für heute zum
Diner geladen und wird sich dem Vernehmen nach einige Tage
hier aufhalten

Paris 30 Juli Anläßlich der Enthüllung der Statne des
General Mensmer fand gestern in Tours im Saale des The
aters zu Ehren Floquets ein Banguett statt an welchem 35V
Personen teilnahmen In der Antwort auf den Toast des
Maire s von Tours toastete Floquet auf die alte Armee welche
Frankreich den Ruhm erworben habe ebenso wie auf die neue
welche Frankreich Zuversicht einflöße und ihm den Frieden
sichere

Petersbnrg 29 Juli Der König von Griechenland ist
heute in Pawlowsk angekommen

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 31 Juli

Etwas auffrischender Südwestwind zuneh
mende Bewölkung warm mit Regen

Dat

29/7 l
M/7

Std
Barom
red 0
ZUM

Thermometer
nach

slsins Rssuin

Feuch
tigkeit

Luft

8 Uhr 747 0 l 12,0 72 8V wolkig7 Uhr 750,0 s 16,3 4 13,0 68 81V desgl
2 Uhr 746,8 s 24,4 j S0 V z heiter

Wasserstände Am 30 Juli Halle Unterhaus i 1 14
Am 29 Juli Trotha i 2,10 Calbe Oberpegel 1,48 Uw
terpegel i 90 Dresden 0 80 Magdeburg 4 1 39

Wind Wetter



Bezirk des Kösngl GisSUHalM
Vetviebsamtes

Wittenberge Leipzig
Die Entleerung der aus dem Bahnhofe

zu Halle befindlichen Dünger Müll und
Aschengruben einschließlich Abfuhr sowie
die Abfuhr des zur Ablagerung kommenden
Viehdüngers und Kehrichts soll vom I Ok
tober d Js ab vergeben werden

Die Bedingungen können in dem Geschäfts
zimmer der unterzeichneten Bauinfpektion ein
gesehen werden und sind auch gegen Ein
zahlung von 40 Pfg von derselben zu be
ziehen

Angebote sind unter Benutzung des An
geborformnlars portofrei und mit der Auf
schrift

Angebot auf Entleerung von Dünger
zc Gruben

bis zum 4 August d Zs
VosmittüFs O Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 2 Wochen
Halle a S den 21 Juli 1883

Königliche Eisenbahn Bmünspsetw
Cöthen Leipzig
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Etage zum 1 Oct
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schaftl Woh mge

zu vermischen
Halbe Gtsge sofort oder später zu ve

ziehen Glmichmschs Kirchs T

Gntze
Regn ator A ctiou
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MMM l UA AW
Die Kameraden werden gebeten sich Dicn

stag Nachmittag 4 /z Uhr zum Begrabniß
des Kameraden SSSfer recht zahlreich ein
zufinden Versammlungsort Stcinwez Mü
Äsuhsims Nsstauraut
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So ütag ans öem Zeltplätze
ein emKA gold Armband Gegen Belohn
abzug in Cig Gelch Geistitr

Verein für Erdkunde
Ansstkg nach dem KyffhSuser

Sonntag den 5 August
unter Betheiligung der Damen

Abiahrr früh 5 Uhc 10 Min Besuch der
Kyfshäuser Ruine des Rathsfeldes und der
Rothenburg unter sachkundiger Führung des

Herrn Gymnasiallehrer Arthur Petry
aus Nordhausen der auch die Güte haben
wird bei der Mittagsrast aus dem Wald
schlößchen einen orientirenven Vortrag über
das Gebirge zu halten

Fahrkarten 511 3 Mk 20 Pfg sind noch
beim Unterzeichneten aber spätestens bis
Donnerstag zu brü llen ZZiN zZs K

Rene msV gebrauchte Möbe Klier
ves biÄcz BrunsswKVte Ä

Zs sehr pikante Photsgraphisu in
Vifitformat auf Carton auch ein sehr inter
essantes Gesellschaftsspiel nebst Katalog über
deutsche Bücher und seltene Sachen franeo
gegen 4 auch in Briefmarken

Z Stockholm
MmmbrMerPrima

liefern
roth und wsitzbuchen

w Hwch
und eUeru

W MÄZRMAund rüstern
offeriren zu äußerst billigen Preisen

M KGZsSMdvzrF T s
Maadeburqerstraße 2

Detail Berkauf von

findet Dienstag u Freitag Canena r
weg 2 statt

Tüchtige Kernmacher
finden dauernde und lohnende Beschäftigung
Hallesche Maschinen u DaMpfkssse

Armaturen FabriI

GeschirrWre
finden dauernde Stellung MötzZicherweg S

Ein junger Hausknecht sofort gesucht
Kleine Nlrichftrüßs AZ

lil tüchtiger Schneidemüller wird für
dauernde Beschäftigung sofort gesucht

Kanenaerwsg 1
Ein j anst Mädchen Birv als Aufwar

tung für den ganzen Tag gesucht
Wuchererstrafte ZI Part

Li orÄeMsckW NMcksn
für Küche und Haus wird möglichst
bald wegen Krankheit des jetzigen ge
sucht Alter Markt S S

Eine Wohnung Preis IVOO Mark
sowie eine solche zu 4ÄV Mk Mbrechb
ftra e zu vermiethen u pr 1 Okt
zu beziehen 2
Gr Mmchftrstze
ist eine Wohnung I Etage für LZSO
Mk per Oktober zu vermiethen

Näheres bei

r rl VIgroße Ulrichftrahe SI
mit Wohnung

auf Wunsch mit
Niederlage per I Oetober zu vermiethen

Geiftftratze SV

5 Ziehung der 4 Klasse 178 Kömgl Preutz Lotterie
Ziehung vom s Juli Z8S8 Vormittags

Nur die Gewinne über S1U Mark sind den betreffende Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
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S Ziehung der 4 Klasse 178 Kömgl Preuß Lotterie
Ziehung vom 28 Juli ISS8 Nachmittags

Nur die Gewinne über St Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
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